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Marktpreisrisiken

Aktienrisiken

Durch die Investition in Aktien war das Sondervermögen

sowohl allgemeinen als auch spezifischen Aktienrisiken aus-

gesetzt. Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzpro-

dukten hängt insbesondere von der Entwicklung der Kapital-

märkte ab, die wiederum von der allgemeinen Lage der

Weltwirtschaft sowie den wirtschaftlichen und politischen

Rahmenbedingungen in den jeweiligen Ländern beeinflusst

wird. Auf die allgemeine Kursentwicklung insbesondere an

einer Börse können auch irrationale Faktoren wie Stimmun-

gen, Meinungen und Gerüchte einwirken.

Das Sondervermögen war entsprechend seinem Anlageziel

ausreichend diversifiziert in Aktien von unterschiedlichen

Unternehmen aus verschiedenen Sektoren investiert. Der

Schwerpunkt der Anlagen lag in Deutschland. Spezifische Ein-

zelwertrisiken sind bei einem Fokus auf Nebenwerte imma-

nent. Die Steuerung der allgemeinen Marktrisiken erfolgte

durch Investitionen in unterschiedliche Sektoren.

Währungsrisiken

Der Long Term Value investierte nahezu ausschließlich in

Titel, die in Euro denominiert waren. Daher war das Sonder-

vermögen keinen nennenswerten Währungsrisiken ausge-

setzt.

Zinsänderungsrisiken

Als Aktienfonds war das Sondervermögen im Berichtszeit-

raum keinen nennenswerten Zinsänderungsrisiken ausge-

setzt.

Adressenausfallrisiken

Adressenausfallrisiken resultieren aus dem möglichen Ausfall

von Zins- und Tilgungsleistungen der Einzelinvestments in

Renten. Bei Aktienfonds spielen diese Risiken eine untergeord-

nete Rolle. Ausfallrisiken entstehen weiterhin durch die

Anlage liquider Mittel bei Banken.

Tätigkeitsbericht

Anlageziel

Anlageziel des Long Term Value war es, längerfristig einen

möglichst hohen Wertzuwachs bei unterdurchschnittlicher

Schwankungsintensität zu erreichen.

Um dieses Ziel zu erreichen, investierte der Fonds in Aktien

von hauptsächlich börsennotierten Unternehmen, wobei eine

langfristige Anlagestrategie verfolgt wurde und auch nicht

notierte Wertpapiere beigemischt werden konnten.

Anlagestrategie und Ergebnis

Der Fonds wurde aktiv gemanagt und orientierte sich nicht

an einer Benchmark.

Die Informationen zum Umgang mit ökologischen und sozia-

len Merkmalen sind im "Anhang gemäß Offenlegungsverord-

nung" enthalten.

Die Anlagepolitik des Long Term Value war darauf ausgerich-

tet, in Anteile von Unternehmen zu investieren, deren Börsen-

kurs unterhalb des inneren Wertes des Zielunternehmens

liegt, ein solides Management aufweist und über ein valides

Geschäftsmodell verfügt. Die Titelauswahl erfolgte aufgrund

einer fundamentalen Aktienanalyse.

Im September 2024 wurde aufgrund der erheblichen Mittel-

abflüsse beschlossen, den Fonds aufzulösen.

Der Fonds Long Term Value erzielte im Berichtszeitraum eine

Wertentwicklung von -14,51 %. Die Jahresvolatilität lag bei

15,50 %.

Wesentliche Risiken des Sondervermögens im Berichtszeitraum

Auflösungsbericht
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nehmens liegt. Von zentraler Bedeutung für die Investitions-

entscheidungen sind daher attraktive Bewertungsparameter,

die z. B. unter Anwendung von DCF-Modellen bzw. unter Bil-

dung typischer Bewertungsmultiplikatoren generiert werden.

Darüber hinaus sind ein langfristig erfolgreiches und transpa-

rentes Geschäftsmodell des Zielunternehmens sowie weitere

qualitative Faktoren wie z. B. die Qualität des Managements

von hoher Bedeutung.

Aus den für das Sondervermögen erworbenen Aktien erwach-

sen Abstimmungsrechte in den Hauptversammlungen der

Portfoliogesellschaften (Emittenten) und teilweise andere

Mitwirkungsrechte. Die Engagement Policy der Ampega

Investment GmbH enthält allgemeine Informationen über die

verantwortungsvolle Ausübung dieser Rechte, auch zum

Umgang mit Interessenkonflikten im Rahmen der Mitwir-

kung in den Portfoliogesellschaften.

Liegen der Ampega Investment GmbH keine unternehmens-

spezifischen Informationen vor, die eine Teilnahme an der

Hauptversammlung notwendig machen, so nimmt die

Ampega Investment GmbH in aller Regel Abstand von der per-

sönlichen Teilnahme durch Vertretungsberechtigte. Die

Ampega Investment GmbH hat den externen Dienstleister ISS

ESG mit der Analyse der Hauptversammlungs-Unterlagen

sowie der Umsetzung des Abstimmungsverhaltens gemäß

den „Sustainability International Proxy Voting Guidelines”

beauftragt, an welchen sich die Ampega Investment GmbH

grundsätzlich orientiert.

Vorschläge für das Abstimmungsverhalten auf Basis der Ana-

lysen werden in angemessenem Umfang überprüft, insbeson-

dere ob im konkreten Fall für die Hauptversammlung ergän-

zende oder von der Stimmrechtspolitik der Ampega

Investment GmbH abweichende Vorgaben erteilt werden soll-

ten. Soweit dies in Ergänzung oder Abweichung von der

Stimmrechtspolitik notwendig ist, erteilt die Ampega Invest-

ment GmbH konkrete Weisungen zu einzelnen Tagesord-

nungspunkten.

Um das Risiko des Entstehens von Interessenkonflikten zu

reduzieren und gleichzeitig ihrer treuhänderischen Vermö-

gensverwaltung neutral nachkommen zu können, unterhält

die Ampega Investment GmbH in aller Regel keine Dienstleis-

tungsbeziehungen mit Portfolio-Gesellschaften. Unabhängig

davon hat die Ampega Investment GmbH etablierte Prozesse

Liquiditätsrisiken

Der Fokus des Long Term Value lag auf Nebenwerten, somit

ergaben sich Liquiditätsrisiken auf Grund des damit einherge-

henden geringen Handelsvolumens und des potentiellen eige-

nen Markteinflusses. Das Portfolio Management achtete auf

eine geringe Gewichtung der Einzeltitel, wodurch eine hinrei-

chende Liquidität gewährleistet werden sollte. Das Sonderver-

mögen war zum Berichtsstichtag vollständig liquidiert.

Operationelle Risiken

Für die Überwachung und Steuerung der operationellen Risi-

ken des Sondervermögens sind entsprechende Maßnahmen

getroffen worden.

Nachhaltigkeitsrisiken

Für die Gesellschaft ist eine systematische Berücksichtigung

von Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungen

ein wesentlicher Teil der strategischen Ausrichtung. Nachhal-

tigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den

Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung,

deren Eintreten tatsächlich oder potenziell erhebliche nega-

tive Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage sowie auf die Reputation der Investitionsempfänger

haben kann. Nachhaltigkeitsrisiken wirken sich grundsätzlich

auf alle bestehenden Risikoarten und somit auf die Renditeer-

wartungen einer Investition aus.

Die Gesellschaft hat einen grundsätzlichen Filterkatalog ent-

wickelt, welcher auf alle getätigten Investitionen angewen-

det wird und der damit auch negative Wertentwicklungen,

die auf Nachhaltigkeitsrisiken zurückzuführen sind, mindern

soll. Dieser beinhaltet den Ausschluss kontroverser Waffen-

hersteller und die Berücksichtigung der UN Global Compact

Kriterien. Durch diesen Filterkatalog wurden Titel im Rahmen

der Investitionsentscheidung in Bezug auf Nachhaltigkeitsrisi-

ken bewertet und damit in der Allokationsentscheidung

berücksichtigt.

Ergänzende Angaben nach ARUGII

Der Fonds investiert in Aktien von börsennotierten Unterneh-

men, wobei eine langfristige Anlagestrategie verfolgt wird.

Die Aktien werden im Rahmen einer fundamentalen Aktien-

analyse ausgewählt. Die Titelauswahl wird vorzugsweise

nach den klassischen Value-Kriterien vorgenommen. Insbe-

sondere soll in Anteile von Unternehmen investiert werden,

deren Börsenkurs unterhalb des inneren Wertes des Zielunter-
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zur Identifizierung, Meldung sowie zum Umgang mit Interes-

senskonflikten eingerichtet. Alle potenziellen und tatsächli-

chen Interessenskonflikte sind in einem Register erfasst und

werden kontinuierlich überprüft. Teil der Überprüfung ist

dabei auch die Einschätzung hinsichtlich der Angemessenheit

der eingeführten Maßnahmen zur Vermeidung von negati-

ven Auswirkungen aus den identifizierten Interessenkonflik-

ten.

Insbesondere die Struktur des Vergütungssystems und die

damit verbundenen variablen Bestandteile sind langfristig

orientiert und stärken so eine dauerhafte und langfristig

erfolgreiche Anlagestrategie im Sinne der Investoren.

Für Fonds- und Vermögensverwaltung in Aktien erfolgt die

Vergütung der Ampega Investment GmbH nicht performance-

abhängig, sondern aufwandsbezogen und marktgerecht in

Basispunkten vom jeweils verwalteten Vermögen.
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Wesentliche Grundlagen des realisierten Ergebnisses

Die realisierten Gewinne und Verluste wurden imWesentlichen bei Geschäften mit Aktien erzielt.

Struktur des Sondervermögens

Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

Wichtige Ereignisse im Berichtszeitraum

Das Verwaltungsrecht der Kapitalverwaltungsgesellschaft wurde zum 03. März 2025 gekündigt. Hiernach obliegt der Verwahr-

stelle die Abwicklung der Rückzahlung der Gelder an die Anleger.
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1) Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

100,001)228.480,88Fondsvermögen
-7,75-17.716,98Verbindlichkeiten

107,75246.197,86Bankguthaben
Vermögensgegenstände

% des

Fonds-

vermögens

Kurswert

in EUR

Vermögensübersicht zum 03.03.2025

1) Noch nicht abgeführte Verwaltungsvergütung, Prüfungsgebühren und Veröffentlichungskosten
2) Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

0,00Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %)
0,00Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %)

230STKUmlaufende Anteile
993,40EURAnteilwert

2)100,00228.480,88EURFondsvermögen
-7,75-17.716,98EURSonstige Verbindlichkeiten 1)

3,297.514,407.514,40EURLandesbank Baden-Württemberg
104,47238.683,46238.683,46EURVerwahrstelle
107,75246.197,86EUREUR - Guthaben bei
107,75246.197,86EURBankguthaben
107,75246.197,86EURBankguthaben, nicht verbriefte Geldmarktinstrumente und Geldmarktfonds

Vermögensgegenstände

im Berichtszeitraum

% des

Fonds-

vermögens

Kurswert

in EUR

KursVerkäufe /

Abgänge

Käufe /

Zugänge

Bestand

03.03.2025

Stück bzw.

Anteile bzw.

Whg. in 1.000

ISINGattungsbezeichnung

Vermögensaufstellung zum 03.03.2025

per 28.02.2025 oder letztbekannteAlle Vermögenswerte
Die Vermögensgegenstände sind auf der Grundlage nachstehender Kurse/Marktsätze bewertet:
Wertpapierkurse bzw. Marktsätze

Verkäufe /

Abgänge

Käufe /

Zugänge

Stück bzw.

Anteile bzw.

Whg. in 1.000

ISINGattungsbezeichnung

Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag)

Während des Berichtszeitraums abgeschlossene Geschäfte, soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung
erscheinen

3.7873.787STKDE000SHA0019Schaeffler AG
1.5970STKDE000STRA555STRATEC SE
4.4230STKDE0007568578SFC Energy AG
1.2180STKDE000PAH0038Porsche Automobil Holding SE Vz.
3.1590STKDE000KSAG888K+S AG
1.8370STKDE000A2NB601Jenoptik AG
3.1590STKDE000A161N30Grenke AG
1.7160STKDE0005785604Fresenius SE & Co KGaA St.
9470STKDE0005773303Fraport AG

1.2130STKDE0005772206Fielmann Group AG
5.1770STKDE0005664809Evotec OAI AG
5.5580STKDE0006095003Encavis AG
3.9380STKDE0005407100Cenit AG Systemhaus
2.5270STKDE000A2GS633Allgeier SE

Deutschland
Aktien
Börsengehandelte Wertpapiere
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Verkäufe /

Abgänge

Käufe /

Zugänge

Stück bzw.

Anteile bzw.

Whg. in 1.000

ISINGattungsbezeichnung

Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag)

Während des Berichtszeitraums abgeschlossene Geschäfte, soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung
erscheinen

2020EURNL00150028D00,0000 % Netherlands (Kingdom of) 2024/2025
Verzinsliche Wertpapiere
Nicht notierte Wertpapiere

2020EURDE00011023740,5000 % Bundesanleihe 2015/2025
Verzinsliche Wertpapiere

2.3860STKAT0000969985AT+S Austr. Tech. & Systemtechnik AG
Österreich

35.2000STKUS1508376076CEL-SCI Corp
USA (Vereinigte Staaten von Amerika)

2.5270STKDE0007297004Suedzucker AG St.
6310STKDE000WAF3001Siltronic AG

9.7970STKDE000SHA0159Schaeffler AG Vz.
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8.921,33VII. Ergebnis des Geschäftsjahres
280.414,08VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
368.249,222. Nettoveränderung der nicht realisierten Verluste
-87.835,141. Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne

-271.492,75V. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
-263.801,58Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften
-326.143,642. Realisierte Verluste
62.342,061. Realisierte Gewinne

IV. Veräußerungsgeschäfte
-7.691,17III. Ordentlicher Nettoertrag
-8.683,55Summe der Aufwendungen

-350,75davon Kosten der Aufsicht

-10,50davon Kosten Quellensteuerdienstleistun-
gen

489,03davon Depotgebühren
127,784. Sonstige Aufwendungen
-624,533. Prüfungs- und Veröffentlichungskosten

-6.047,552. Verwahrstellenvergütung
-2.139,251. Verwaltungsvergütung

II. Aufwendungen
992,38Summe der Erträge
792,133. Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Inland

175,022. Zinsen aus ausländischen Wertpapieren (vor Quellen-
steuer)

25,231. Zinsen aus inländischen Wertpapieren
I. Erträge

EUREUR
für den Zeitraum vom 01.08.2024 bis 03.03.2025
Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)

228.480,88II. Wert des Sondervermögens am Ende des Geschäftsjahres
368.249,22davon nicht realisierte Verluste
-87.835,14davon nicht realisierte Gewinne

8.921,335. Ergebnis des Geschäftsjahres
-85.678,404. Ertragsausgleich / Aufwandsausgleich

-746.326,85b) Mittelabflüsse aus Anteilscheinrück-
nahmen

0,00a) Mittelzuflüsse aus Anteilscheinver-
käufen

-746.326,853. Mittelzufluss/-abfluss (netto)
0,002. Zwischenausschüttungen
0,001. Ausschüttung für das Vorjahr

1.051.564,80I. Wert des Sondervermögens am Beginn des Geschäftsjahres
EUREUR

für den Zeitraum vom 01.08.2024 bis 03.03.2025

Entwicklung des Sondervermögens

(auf einen Anteilumlauf von 230 Stück)
0,00000000,00III. Gesamtausschüttung

-2.613,6749130-601.145,232. Im Rahmen der Auflösung ausgekehrtes
Ergebnis

0,00000000,001. Der Wiederanlage zugeführt
II. Nicht für Ausschüttung verwendet

0,00000000,003. Zuführung aus dem Sondervermögen
-1.180,4032609-271.492,752. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
-1.433,2716522-329.652,481. Vortrag aus dem Vorjahr

I. Für Ausschüttung verfügbar
EUREUR

je Anteilinsgesamt
Berechnung der Ausschüttung

Verwendung der Erträge

1.712,3537.423.379,4231.07.2022
1.477,0532.781.667,8331.07.2023
1.161,951.051.564,8031.07.2024
993,40228.480,8803.03.2025

EUREURGeschäftsjahr
AnteilwertFondsvermögen

Vergleichende Übersicht über die letzten drei Geschäfts-
jahre
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Anhang gemäß § 7 Nr. 9 KARBV

keineVertragspartner der Derivate-Geschäfte

0,00EURDas durch Derivate erzielte zugrundelie-
gende Exposure

Angaben nach der Derivatenverordnung

0,00Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %)
0,00Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %)

0,00EURAktien
0,00EURSchuldverschreibungen
0,00EURBankguthaben

davon:

Gesamtbetrag der im Zusammenhang mit Derivaten von Dritten gewährten
Sicherheiten

Die Auslastung der Obergrenze für das Marktrisikopotenzial wurde für dieses Son-
dervermögen gemäß der Derivateverordnung nach dem qualifizierten Ansatz
anhand eines Vergleichsvermögens ermittelt.

6,00 %Durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag
7,41 %Größter potenzieller Risikobetrag
0,00 %Kleinster potenzieller Risikobetrag

Potenzieller Risikobetrag für das Marktrisiko
gemäß § 37 Absatz 4 DerivateVO

Multi-Faktor-Modell mit Monte Carlo Simulation
Risikomodell, das gemäß § 10 DerivateVO verwendet wurde

0,993Exponentielle Gewichtung, Gewichtungsfaktor
(entsprechend einer effektiven Historie von einem Jahr)

504 TagesrenditenLänge der historischen Zeitreihe
10 TageUnterstellte Haltedauer
99,00 %Konfidenzniveau

Parameter, die gemäß § 11 DerivateVO verwendet wurden

100 %DAX
Zusammensetzung des Vergleichvermögens gemäß § 37 Absatz 5 DerivateVO

82,50 %Leverage nach der Brutto-Methode gemäß Artikel 7
der Level II VO Nr. 231/2013.

Im Geschäftsjahr erreichter durchschnittlicher Umfang des Leverage

230STKUmlaufende Anteile
993,40EURAnteilwert

Sonstige Angaben

Alle Wertpapiere, die zum Handel an einer Börse oder einem anderem organi-
sierten Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind, werden mit dem
zuletzt verfügbaren Preis bewertet, der aufgrund von fest definierten Kriterien
als handelbar eingestuft werden kann und der eine verlässliche Bewertung
sicherstellt.

Die verwendeten Preise sind Börsenpreise, Notierungen auf anerkannten Infor-
mationssystemen oder Kurse aus emittentenunabhängigen Bewertungssyste-
men. Anteile an Investmentvermögen werden zum letzt verfügbaren veröffent-
lichten Rücknahmekurs der jeweiligen Kapitalverwaltungsgesellschaft
bewertet.

Bankguthaben und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert,
Festgelder zum Verkehrswert und Verbindlichkeiten zum Rückzahlungsbetrag
bewertet.

Die Bewertung erfolgt grundsätzlich zum letzten gehandelten Preis des Vorta-
ges.

Vermögensgegenstände, die nicht zum Handel an einem organisierten Markt
zugelassen sind oder für die keine handelbaren Kurse festgestellt werden kön-
nen, werden mit Hilfe von anerkannten Bewertungsmodellen auf Basis beob-
achtbarer Marktdaten bewertet. Ist keine Bewertung auf Basis von Modellen
möglich, erfolgt eine Bewertung durch andere geeignete Verfahren zur Preis-
feststellung.

Zum Stichtag 3. März 2025 erfolgte die Bewertung für das Sondervermögen zu
100 % auf Basis von handelbaren Kursen, zu 0 % auf Basis von geeigneten
Bewertungsmodellen und zu 0 % auf Basis von sonstigen Bewertungsverfahren.

Zusätzliche Angaben nach § 16 Absatz 1 Nummer 2 KARBV – Angaben zum Bewer-
tungsverfahren

Dieser Anteil berücksichtigt die vom Sondervermögen im Geschäftsjahr ange-
fallene Performance-Fee im Verhältnis zum durchschnittlichen Nettoinventar-
wert des Sondervermögens sowie die Performance-Fee der zum Geschäftsjah-
resende des Sondervermögens im Bestand befindlichen Zielfonds im Verhältnis
zum Nettoinventarwert des Sondervermögens am Geschäftsjahresende.

Die Ampega Investment GmbH gewährt sogenannte Vermittlungsprovision an
Vermittler aus der von dem Sondervermögen an sie geleisteten Vergütung.

Im Geschäftsjahr vom 1. August 2024 bis 3. März 2025 erhielt die Kapitalverwal-
tungsgesellschaft Ampega Investment GmbH für das Sondervermögen
Long Term Value keine Rückvergütung der aus dem Sondervermögen an die Ver-
wahrstelle oder an Dritte geleisteten Vergütungen und Aufwandserstattungen.

Die wesentlichen sonstigen Erträge und sonstigen Aufwendungen sind in der
Ertrags- und Aufwandsrechnung dargestellt.

Transaktionskosten (Summe der Nebenkosten des Erwerbs und der Kosten der
Veräußerung der Vermögensgegenstände) im Geschäftsjahr gesamt: 2.654,81
EUR.

0 %Long Term Value

Der Anteil der erfolgsabhängigen Vergütung am durchschnittlichen Fondsver-
mögen beträgt:

Die Gesamtkostenquote drückt sämtliche vom Sondervermögen im Geschäfts-
jahr getragenen Kosten (ohne Transaktionskosten und ohne Performance Fee)
im Verhältnis zum durchschnittlichen Nettoinventarwert des Sondervermö-
gens aus, sowie die laufenden Kosten (in Form der über WM-Datenservice bzw.
Basisinformationsblatt veröffentlichten TER oder Verwaltungskosten) der zum
Geschäftsjahresende des Sondervermögens im Bestand befindlichen Zielfonds
im Verhältnis zum Nettoinventarwert des Sondervermögens am Geschäftsjah-
resende.

5,63 %Long Term Value

Die Gesamtkostenquote (Total Expense Ratio [TER]) beträgt:

Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote
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Bei einigen Geschäftsarten (u.a. Renten- und Devisengeschäfte) sind die Trans-
aktionskosten als Kursbestandteil nicht individuell ermittelbar und daher in
obiger Angabe nicht enthalten.

Abwicklung von Transaktionen durch verbundene Unternehmen: Der Anteil
der Transaktionen, die im Berichtszeitraum für Rechnung des Sondervermö-
gens über Broker ausgeführt wurden, die eng verbundene Unternehmen und
Personen sind, betrug 0 %. Ihr Umfang belief sich hierbei auf insgesamt 0,00
EUR Transaktionen.

n.a.TEURdavon Mitarbeiter mit gleicher Einkommensstufe
500TEURdavon Mitarbeiter mit Kontrollfunktionen
n.a.TEURdavon andere Risikoträger

1.616TEURdavon andere Führungskräfte
1.705TEURdavon Geschäftsleiter

3.820TEURGesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr
der KVG gezahlten Vergütungen an Risikoträger

n.a.TEURHöhe des gezahlten Carried Interest

82Zahl der Mitarbeiter der KVG (ohne Risikoträger ande-
rer Gesellschaften des Talanx-Konzerns)

n.a.TEURDirekt aus dem Fonds gezahlte Vergütungen

2.887TEURdavon variable Vergütung
8.238TEURdavon feste Vergütung

11.125TEURGesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr
der KVG gezahlten Mitarbeitervergütung (inkl. Risiko-
träger anderer Gesellschaften des Talanx-Konzerns)

Angaben zur Mitarbeitervergütung

Die Vergütungsrichtlinie wurde von dem Aufsichtsrat und der Geschäftsfüh-
rung der Ampega Investment GmbH beschlossen und unterliegt der jährlichen
Überprüfung. Zudem hat die Ampega einen Vergütungsausschuss im Aufsichts-
rat der Gesellschaft eingerichtet, der sich mit den besonderen Anforderungen
an das Vergütungssystem auseinandersetzt und sich mit den entsprechenden
Fragen befasst.

Das Vergütungssystem setzt keine Anreize Nachhaltigkeitsrisiken einzugehen.

Die jährliche Überprüfung der Vergütungspolitik durch die Gesellschaft hat
ergeben, dass Änderungen der Vergütungspolitik nicht erforderlich sind.

Wesentliche Änderungen der festgelegten Vergütungspolitik gem. § 101 KAGB
fanden daher im Berichtszeitraum nicht statt.

Die Angaben zu den Vergütungen sind dem Jahresabschluss zum 31.12.2024
der KVG entnommen und werden aus den Entgeltabrechnungsdaten des Jahres
2024 ermittelt. Die Vergütung, die Risikoträger im Jahr von den anderen Gesell-
schaften des Talanx Konzerns erhielten, wurde bei der Ermittlung der Vergütun-
gen einbezogen.

Gem. § 37 KAGB ist die Ampega Investment GmbH (nachfolgend Ampega) ver-
pflichtet, ein den gesetzlichen Anforderungen entsprechendes Vergütungssys-
tem einzurichten. Aufgrund dessen hat die Gesellschaft eine Vergütungsrichtli-
nie implementiert, die den verbindlichen Rahmen für die Vergütungspolitik
und –praxis bildet, die mit einem soliden und wirksamen Risikomanagement
vereinbar und diesem förderlich ist.

Die Vergütungspolitik orientiert sich an der Größe der KVG und der von ihr ver-
walteten Sondervermögen, der internen Organisation und der Art, dem
Umfang und der Komplexität der von der Gesellschaft getätigten Geschäfte. Sie
steht im Einklang mit der Geschäftsstrategie, den Zielen, Werten und Interes-
sen der Ampega, der von ihr verwalteten Sondervermögen sowie der Anleger
solcher Sondervermögen und umfasst auch Maßnahmen zur Vermeidung von
Interessenkonflikten.

Die Vergütungsrichtlinie enthält im Einklang mit den gesetzlichen Regelungen
insbesondere detaillierte Vorgaben im Hinblick auf die allgemeine Vergütungs-
politik sowie Regelungen für fixe und variable Gehälter und Informationen dar-
über, welche Mitarbeiter, deren Tätigkeit einen wesentlichen Einfluss auf das
Gesamtrisikoprofil der KVG und der von ihr verwalteten Investmentvermögen
haben (Risk Taker) in diese Vergütungsrichtlinie einbezogen sind.

Zur Grundvergütung können Mitarbeiter und Geschäftsleiter eine leistungsori-
entierte Vergütung zzgl. weiterer Zuwendungen (insbes. Dienstwagen) erhal-
ten. Das Hauptaugenmerk des variablen Vergütungsbestandteils liegt bei der
Ampega auf der Erreichung individuell festgelegter, qualitativer und/oder
quantitativer Ziele. Zur langfristigen Bindung und Schaffung von Leistungsan-
reizen wird ein wesentlicher Anteil des variablen Vergütungsbestandteils mit
einer Verzögerung von vier Jahren ausgezahlt.

Mit Hilfe der Regelungen wird eine solide und umsichtige Vergütungspolitik
betrieben, die zu einer angemessenen Ausrichtung der Risiken führt und einen
angemessenen und effektiven Anreiz für die Mitarbeiter schafft.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berück-
sichtigen.

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investi-
tionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-
schaftsaktivitäten.

Die Steuerung nach den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investiti-
onsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact) ist
in diesem Fonds kein Bestandteil der Anlagestrategie.

Angaben zur Transparenz gemäß Verordnung (EU ) 2020/852 bzw. Angaben nach
Offenlegungsverordnung

Übersicht der im Geschäftsjahr an die Anleger durchgeführten Auszahlungen:

Long Term Value
Auszahlung für das Vorjahr 0,00 EUR
Zwischenausschüttung 0,00 EUR
Anteilscheinrücknahmen 746.326,85 EUR

Der Fonds wurde zum 3. März 2025 mit Rückgabe der verbliebenen 230,000
Anteilscheine aufgelöst. Die Auszahlung betrug 228.480,88 EUR.

Wichtige Information für die Anteilinhaber

Köln, den 19. Mai 2025

Ampega Investment GmbH

Die Geschäftsführung

Dr. Thomas Mann Dr. Dirk Erdmann
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Vermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Ampega Investment GmbH, Köln

Prüfungsurteil

Wir haben den Auflösungsbericht nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV

des Sondervermögens Long Term Value – bestehend aus dem

Tätigkeitsbericht für den Berichtszeitraum vom

1. August 2024 bis zum 3. März 2025, der Vermögensübersicht

und der Vermögensaufstellung zum 3. März 2025, der Ertrags-

und Aufwandsrechnung, der Verwendungsrechnung, der Ent-

wicklungsrechnung für den Berichtszeitraum vom

1. August 2024 bis zum 3. März 2025 sowie der vergleichenden

Übersicht über die letzten drei Geschäftsjahre, der Aufstel-

lung der während des Berichtszeitraums abgeschlossenen

Geschäfte, soweit diese nicht mehr Gegenstand der Vermö-

gensaufstellung sind, und dem Anhang – geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Auflö-

sungsbericht nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV aufgrund der bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen

Belangen den Vorschriften des deutschen Kapitalanlagege-

setzbuchs (KAGB) und den einschlägigen europäischen Ver-

ordnungen und ermöglicht es unter Beachtung dieser Vor-

schriften, sich ein umfassendes Bild der tatsächlichen

Verhältnisse und Entwicklungen des Sondervermögens zu ver-

schaffen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Auflösungsberichts nach § 19

i.V.m. § 7 KARBV in Übereinstimmung mit § 105 Abs. 3 KAGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Auflö-

sungsberichts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV“ unseres Vermerks

weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ampega Invest-

ment GmbH (im Folgenden die „Kapitalverwaltungsgesell-

schaft“) unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser

Prüfungsurteil zum Auflösungsbericht nach § 19 i.V.m. § 7

KARBV zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaft

sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sons-

tigen Informationen umfassen die Publikation „Auflösungs-

bericht“ – ohne weitergehende Querverweise auf externe

Informationen –, mit Ausnahme des geprüften Auflösungsbe-

richts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV sowie unseres Vermerks.

Unser Prüfungsurteil zum Auflösungsbericht nach § 19 i.V.m.

§ 7 KARBV erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informatio-

nen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsur-

teil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolge-

rung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-

antwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu

lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Auflösungsbericht

nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV oder zu unseren bei der Prüfung

erlangten Kenntnissen aufweisen oder

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreterfür den Auflösungsbe-

richt nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV

Die gesetzlichen Vertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaft

sind verantwortlich für die Aufstellung des Auflösungsbe-

richts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV, der den Vorschriften des

deutschen KAGB und den einschlägigen europäischen Verord-

nungen in allen wesentlichen Belangen entspricht und dafür,

dass der Auflösungsbericht nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV es unter

Beachtung dieser Vorschriften ermöglicht, sich ein umfassen-

des Bild der tatsächlichen Verhältnisse und Entwicklungen

des Sondervermögens zu verschaffen. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die

sie in Übereinstimmung mit diesen Vorschriften als notwen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Auflösungsbe-

richts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV zu ermöglichen, der frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Auflö-

sungsberichts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu

erlangen, ob der Auflösungsbericht nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie
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einen Vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Auf-

lösungsbericht nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit

§ 105 Abs. 3 Satz 1 KAGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche

Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern resultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Auflö-

sungsberichts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher

falscher Darstellungen im Auflösungsbericht nach § 19

i.V.m. § 7 KARBV aufgrund von dolosen Handlungen oder

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko,

dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-

che falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher

als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da

dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-

rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.

— erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des

Auflösungsberichts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV relevanten

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen,

die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der

internen Kontrollen der Kapitalverwaltungsgesellschaft

bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern der Kapitalverwaltungsgesellschaft bei

der Aufstellung des Auflösungsberichts nach § 19 i.V.m. § 7

KARBV angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dar-

gestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Auflö-

sungsberichts nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Auflösungsbericht

nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV die zugrunde liegenden

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Auf-

lösungsbericht nach § 19 i.V.m. § 7 KARBV es unter Beach-

tung der Vorschriften des deutschen KAGB und der ein-

schlägigen europäischen Verordnungen ermöglicht, sich

ein umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse und

Entwicklungen des Sondervermögens zu verschaffen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung

der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrol-

len, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Frankfurt am Main, den 19. Mai 2025

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Anita Dietrich

Wirtschaftsprüfer

ppa. Felix Schneider

Wirtschaftsprüfer
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Anhang gemäß Offenlegungsverordnung

Es wurden damit ökologische/soziale

Merkmale beworben, aber keine nachhalti-

gen Investitionen getätigt.

mit einem sozialen Ziel

mit einem Umweltziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie nicht als ökologisch

nachhaltig einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhal-

tig einzustufen sind

Es wurden damit ökologische/soziale

Merkmale beworben und obwohl keine

nachhaltigen Investitionen angestrebt

wurden, enthielt es _% an nachhaltigen

Investitionen

Es wurden damit nachhaltige Inves-

titionen mit einem sozialen Ziel

getätigt: _%

in Wirtschaftstätigkeiten,

die nach der EU-Taxonomie

nicht als ökologisch nachhal-

tig einzustufen sind

in Wirtschaftstätigkeiten,

die nach der EU-Taxonomie

als ökologisch nachhaltig ein-

zustufen sind

Es wurden damit nachhaltige

Investitionen mit einem

Umweltziel getätigt: _%

NeinJa

Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

Ökologische- und/oder soziale Merkmale
52990069F29CNF52T952Long Term Value

Unternehmenskennung (LEI-Code)Name des Produkts

Die EU-Taxonomie ist ein

Klassifikationssystem, das

in der Verordnung (EU)

2020/852 festgelegt ist und

ein Verzeichnis von ökolo-

gisch nachhaltigen Wirt-

schaftstätigkeiten enthält.

Diese Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der sozial

nachhaltigen Wirtschafts-

tätigkeiten. Nachhaltige

Investitionen mit einem

Umweltziel könnten taxo-

nomiekonform sein oder

nicht.

Eine nachhaltige Investi-

tion ist eine Investition in

eine Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung eines

Umweltziels oder sozialen

Ziels beiträgt, vorausge-

setzt, dass diese Investition

keine Umweltziele oder

sozialen Ziele erheblich

beeinträchtigt und die

Unternehmen, in die inves-

tiert wird, Verfahrenswei-

sen einer guten Unterneh-

mensführung anwenden.
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Dieses Finanzprodukt trägt zu keinem Umweltziel im Sinne von Art. 9 der Taxonomieverordnung

bei.

Der Fonds wurde zum 3. März 2025 aufgelöst.

Der Long Term Value investiert in Aktien von börsennotierten Unternehmen, wobei eine langfris-

tige Anlagestrategie verfolgt wird. Die Aktienwerden im Rahmen einer fundamentalen Aktienana-

lyse ausgewählt. Die Titelauswahl wird vorzugsweise nach den klassischen Value-Kriterien vorge-

nommen. Insbesondere soll in Anteile von Unternehmen investiert werden, deren Börsenkurs

unterhalb des inneren Wertes des Zielunternehmens liegt. Darüber hinaus sind ein nachhaltiges

und transparentes Geschäftsmodell des Zielunternehmens sowie weitere qualitative Faktoren wie

z.B. die Qualität des Managements von hoher Bedeutung.

In der Analyse der Portfoliokonstituenten wurden systematisch Nachhaltigkeits- und Ausschluss-

kriterien, wie z.B. kontroverseWaffenhersteller und Verstöße gegen die UN Global Compact Richtli-

nien, beachtet.

Die Analyse der ESG-Daten basierte auf einembetter-than-average-Ansatz. Die Bewertung der sozi-

alen und ökologischenMerkmale der Investitionen basierte auf Informationen von spezialisierten

externen Datenanbietern sowie auf eigenen Analysen, die von internen Analysten durchgeführt

wurden. Die Zusammensetzung des Portfolios sowie die ESG-Scores, Ausschlüsse und sonstiger

Nachhaltigkeitsfaktoren der zugrundeliegenden Vermögenswertewurden sowohl bei der Investiti-

onsentscheidung als auch kontinuierlich überprüft.

Entgegen der Vorgabe in den vorvertraglichen Informationen wurde in den letzten drei Tagen des

Berichtszeitraums nicht überwiegend in Vermögensgegenstände investiert, die unter nachhalti-

gen Gesichtspunkten ausgewählt wurden. Dies lag in der Auflösung des Fonds und den verbunde-

nen Verkauf von Wertpapieren begründet.

Mit Nachhaltigkeitsindika-

toren wird gemessen,

inwieweit die mit dem

Finanzprodukt beworbe-

nen ökologischen oder sozi-

alen Merkmale erreicht

werden.

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merk-

male erfüllt?

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Indikator

ISS ESG Performance Score

Beschreibung

Die ESG-Leistung eines Unternehmenswird anhand eines Standardsatzes vonmehr als 700 sek-

torübergreifenden Indikatoren bewertet, die durch 100 sektorspezifische Indikatoren ergänzt

werden, um die wesentlichen ESG-Herausforderungen eines Unternehmens zu erfassen. Für

jeden Sektor werden vier bis fünf Schlüsselthemen ermittelt. Um sicherzustellen, dass sich die

Leistung in Bezug auf diesewichtigsten Themen angemessen in den Ergebnissen des Gesamtra-

tings widerspiegelt, macht ihre Gewichtung mindestens 50 % des Gesamtratings aus. Das Aus-

maß der branchenspezifischen E-, S- und G- Risiken und Auswirkungen bestimmt die jeweili-

gen Leistungsanforderungen: Ein Unternehmen einer Branche mit hohen Risiken muss besser

abschneiden als ein Unternehmen in einer Branche mit geringen Risiken, um das gleiche

Rating zu erhalten. Jedes ESG-Unternehmensrating wird durch eine Analystenmeinung

ergänzt, die eine qualitative Zusammenfassung und Analyse der zentralen Ratingergebnisse in

drei Dimensionen liefert: Nachhaltigkeits-Chancen, Nachhaltigkeits-Risiken und Governance.
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Um eine hohe Qualität der Analysen zu gewährleisten, werden Indikatoren, Ratingstrukturen

und Ergebnisse regelmäßig von einem beim externen Datenanbieter angesiedelten Methodo-

logy Board überprüft. Darüber hinaus werden die Methodik und die Ergebnisse beim externen

Datenanbieter regelmäßig mit einem externen Rating-Ausschuss diskutiert, der sich aus hoch

anerkannten ESG-Experten zusammensetzt.

Methodik

Der ESG-Performance-Score ist die numerische Darstellung der alphabetischen Bewertungen

(A+ bis D-) auf einer Skala von 0 bis 100. Alle Indikatorenwerden einzeln auf der Grundlage klar

definierter absoluter Leistungserwartungen bewertet. Auf der Grundlage der einzelnen Bewer-

tungen und Gewichtungen auf Indikatorenebene werden die Ergebnisse aggregiert, umDaten

auf Themenebene sowie eine Gesamtbewertung (Performance Score) zu erhalten. 100 ist dabei

die beste Bewertung, 0 die schlechteste.

Indikator

Sustainalytics ESG Risk Score

Beschreibung

Das ESG-Risiko-Rating (ESG Risk Rating) bewertet Maßnahmen von Unternehmen sowie bran-

chenspezifische Risiken in den Bereichen Umwelt (Environmental), Soziales (Social) und verant-

wortungsvolle Unternehmensführung (Governance). Die Bewertung erfolgt in Bezug auf Fakto-

ren, die als wesentliche

ESG-Themen (Material ESG Issues -MEIs) einer Branche identifiziert werden, wie Umweltperfor-

mance, Ressourcenschonung, Einhaltung der Menschenrechte, Management der Lieferkette.

Der Bewertungsrahmen umfasst 20 MEIs, die sich aus über 250 Indikatoren zusammensetzen.

Pro Branche sind in der Regel drei bis acht dieser Themen relevant.

Methodik

Die Skala läuft von 0 bis 100 Punkten (Scores): 0 ist dabei die beste Bewertung, 100 die schlech-

teste. Die Unternehmen werden anhand ihrer Scores in fünf Risikokategorien gruppiert, begin-

nend beim geringsten Risiko „Negligible“ (0 – 10 Punkte) bis zu „Severe“ (über 40 Punkte), der

schlechtesten Bewertung. Unternehmen sind damit auch über unterschiedliche Branchen ver-

gleichbar.

16,1515,050,00Sustainalytics ESG Risk Score

27,0745,850,00ISS ESG Performance Score

31.07.202331.07.202431.03.2025Referenzstichtag

Nachhaltigkeitsindikatoren zum Geschäftsjahresende

... und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

Im Vergleich zum vorangegangen Zeitraum haben sich beide Indikatoren verschlechtert bzw.

liegen bei 0,00. Hintergrund ist die Auflösung des Fonds und der damit verbundene Verkauf

der Wertpapiere.
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Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?
Für diesen Fonds nicht einschlägig.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt,

nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beein-

trächtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem

Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökolo-

gisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses

Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für

ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht

erheblich beeinträchtigen.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getä-

tigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

Die Steuerung nach den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidun-

gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact) ist in diesem Fonds kein Bestand-

teil der Anlagestrategie.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unterneh-

men und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in

Einklang?

Im Rahmen der Auswahl der Vermögensgegenstände wurde geprüft, ob die Gewinnerzielung

im Einklang mit der Deklaration der Menschenrechte der Vereinten Nationen stand sowie mit

den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen. Die Gesellschaft ist außerdem Unter-

zeichner der Principles for Responsible Investment (PRI) und verpflichtet sich damit zum Aus-

bau nachhaltiger Geldanlagen und zur Einhaltung der sechs, durch die UN aufgestellten Prinzi-

pien für verantwortliches Investieren.

Bei den wichtigsten nach-

teiligen Auswirkungen

handelt es sich um die

bedeutendsten nachteili-

gen Auswirkungen von

Investitionsentscheidun-

gen auf Nachhaltigkeitsfak-

toren in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte und

Bekämpfung von Korrup-

tion und Bestechung.
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Die Steuerung nach den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen

auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact) ist in diesem Fonds kein Bestandteil der

Anlagestrategie.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren berücksichtigt?

Zu den Hauptinvestitionen zählen die 15 Positionen des Wertpapiervermögens mit dem höchsten

Durchschnittswert der Kurswerte über alle Bewertungsstichtage. Die Bewertungsstichtage sind

die letzten Bewertungstage eines jeden Monats im Berichtszeitraum einschließlich des Berichts-

stichtages. Die Angabe erfolgt in Prozent des durchschnittlichen Fondsvermögens über alle

Berichtsstichtage.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Deutschland4,95%Gesundheitswesen a. n. g.Evotec OAI AG (DE0005664809)

Deutschland5,19%Herst. von Maschinen für
sonst. Wirtschaftszweige

Siltronic AG (DE000WAF3001)

Deutschland5,51%Erbringung von sonst.
Dienstl. für die Luftfahrt

Fraport AG (DE0005773303)

Deutschland5,62%Verlegen von sonstiger
Software

Cenit AG Systemhaus (DE0005407100)

Deutschland5,72%Herst. von Mess-, Kont-
roll-, Navigationsinstr.

STRATEC SE (DE000STRA555)

Deutschland6,24%Herst. von Mess-, Kont-
roll-, Navigationsinstr.

Jenoptik AG (DE000A2NB601)

Deutschland6,29%Herst. Elekt. Ausrüstungs-
gegenstände für Kfz

Schaeffler AG Vz. (DE000SHA0159)

Deutschland6,47%Sonstiger EH in Verkaufs-
räumen (ohne Antiquitä-

ten)

Fielmann Group AG (DE0005772206)

Deutschland6,59%Herst. von Düngemitteln
und Stickstoffverbindun-

gen

K+S AG (DE000KSAG888)

Österreich6,64%Herstellung von elektroni-
schen Bauelementen

AT+S Austr. Tech. &amp; Systemtechnik AG
(AT0000969985)

Deutschland7,14%FacharztpraxenFresenius SE &amp; Co KGaA St.
(DE0005785604)

Deutschland7,61%Beteiligungsgesellschaf-
ten

Porsche Automobil Holding SE Vz.
(DE000PAH0038)

Deutschland7,63%Institutionen für Finanzie-
rungsleasing

Grenke AG (DE000A161N30)

Deutschland7,83%Herstellung von Batterien
und Akkumulatoren

SFC Energy AG (DE0007568578)

Deutschland11,68%ElektrizitätserzeugungEncavis AG (DE0006095003)

LandIn % der

Vermögenswerte

SektorGrößte InvestitionenDie Liste umfasst die fol-

genden Investitionen, auf

die der größte Anteil der

im Bezugszeitraum getätig-

ten Investitionen des

Finanzprodukts entfiel:

01.08.2024 - 03.03.2025
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Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensgegenstände des Fondswerden in nachstehender Grafik in verschiedene Katego-

rien unterteilt. Der jeweilige Anteil am Fondsvermögenwird in Prozent dargestellt. Mit „Investi-

tionen“ werden alle für den Fonds erwerbbaren Vermögensgegenstände erfasst.

Die Kategorie „#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale“ umfasst diejenigen Ver-

mögensgegenstände, die im Rahmen der Anlagestrategie zur Erreichung der beworbenen öko-

logischen oder sozialen Merkmale getätigt werden.

Die Kategorie „#2 Andere Investitionen“ umfasst z. B. Derivate, Bankguthaben oder Finanzinst-

rumente, für die nicht genügend Daten vorliegen, um sie für die nachhaltige Anlagestrategie

des Fonds bewerten zu können.

Die Vermögensallokation

gibt den jeweiligen Anteil

der Investitionen in

bestimmte Vermögens-

werte an.

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzpro-

dukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wur-

den.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf

ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen einge-

stuft werden.

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unter-

kategorien:

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die

auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitio-

nen eingestuft werden.

Investitionen
#1 Ausgerichtet auf ökologische
oder soziale Merkmale (0%)

#1B Andere ökolo-
gische oder soziale
Merkmale (0%)

#2 Andere Investi-
tionen (100%)

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

Es wird für alle Positionen des Wertpapiervermögens der Durchschnitt der Kurswerte über alle

Bewertungsstichtage je Wirtschaftssektor gebildet. Die Bewertungsstichtage sind die letzten

Bewertungstage eines jeden Monats im Berichtszeitraum einschließlich des Berichtsstichta-

ges. Die Angabe erfolgt in Prozent des durchschnittlichen Fondsvermögens über alle Berichts-

stichtage.

Investitionen in fossile Brennstoffen lagen nicht vor.
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0,03%Kauf und Verkauf von Grundstücken und Immobilien

0,60%Allgemeine öffentliche Verwaltung

2,78%Erbringung von sonstigen Finanzdienstleistungen

3,07%F&E im Bereich Biotechnologie

3,74%Architekturbüros

4,05%Schlachten (ohne Geflügel)

4,71%Erbringung von Beratungsleistungen IT

4,95%Gesundheitswesen a. n. g.

5,19%Herst. von Maschinen für sonst. Wirtschaftszweige

5,51%Erbringung von sonst. Dienstl. für die Luftfahrt

6,47%Sonstiger EH in Verkaufsräumen (ohne Antiquitäten)

6,51%Herst. Elekt. Ausrüstungsgegenstände für Kfz

6,59%Herst. von Düngemitteln und Stickstoffverbindungen

6,64%Herstellung von elektronischen Bauelementen

7,07%Verlegen von sonstiger Software

7,14%Facharztpraxen

7,61%Beteiligungsgesellschaften

7,63%Institutionen für Finanzierungsleasing

7,83%Herstellung von Batterien und Akkumulatoren

11,68%Elektrizitätserzeugung

11,96%Herst. von Mess-, Kontroll-, Navigationsinstr.

AnteilBranche

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxono-

mie konform?

Der Fonds hat keine nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel nach EU-Taxonomie-

verordnung getätigt. Der Mindestanteil taxonomiekonformer Investitionen wird daher

zum Berichtsstichtag mit 0 Prozent ausgewiesen.
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1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Ein-

dämmung des Klimawandels ("Klimaschutz") beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen -

siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im

Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.

Nein

In KernenergieIn fossiles Gas

Ja

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossi-

les Gas und/oder Kernenergie investiert1?
Mit Blick auf die EU-Taxono-

miekonformität umfassen

die Kriterien für fossiles

Gas die Begrenzung der

Emissionenund die Umstel-

lung auf voll erneuerbare

Energie oder CO
2
-arme

Kraftstoffe bis Ende 2035.

Die Kriterien für Kernener-

gie beinhalten umfassende

Sicherheits- und Abfallent-

sorgungsvorschriften.

Ermöglichende Tätigkeiten

wirken unmittelbar ermög-

lichend darauf hin, dass

andere Tätigkeiten einen

wesentlichen Beitrag zu

den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten sind

Tätigkeiten, für die es noch

keine CO
2
-armen Alternati-

ven gibt und die unter

anderem Treibhausgas-

emissionswerte aufweisen,

die den besten Leistungen

entsprechen.
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*Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen

gegenüber Staaten.

2. Taxonomiekonformität der Investitionen
ohne Staatsanleihen*

0% 0%0% 0%0% 0%100%

100%

0%

OpEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

CapEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

Umsatzerlöse

0% 50% 100%

Taxonomiekonform: Fossiles Gas
Taxonomiekonform: Kernenergie
Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kern-
energie)
Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt -% der Gesamtinvestitionen wieder.

1. Taxonomiekonformität der Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

0% 0%0% 0%0% 0%100%

100%

0%

OpEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

CapEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

Umsatzerlöse

0% 50% 100%

Taxonomiekonform: Fossiles Gas
Taxonomiekonform: Kernenergie
Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kern-
energie)
Nicht taxonomiekonform

Die nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen

Investitionen in Grün. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekon-

formität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug

auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die

zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzpro-

dukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

Taxonomiekonforme Tätig-

keiten, ausgedrückt durch

den Anteil der:

- Umsatzerlöse, die die

gegenwärtige „Umwelt-

freundlichkeit“ der Unter-

nehmen, in die investiert

wird, widerspiegeln

- Investitionsausgaben

(CapEx), die die umwelt-

freundlichen, für den Über-

gang zu einer grünen Wirt-

schaft relevanten

Investitionen der Unterneh-

men, in die investiert wird,

aufzeigen

- Betriebsausgaben (OpEx),

die die umweltfreundli-

chen betrieblichen Aktivitä-

ten der Unternehmen, in

die investiert wird, wider-

spiegeln

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und ermöglichende

Tätigkeiten geflossen sind?

Für diesen Fonds wurden keine Investitionen getätigt, die in Übergangstätigkeiten oder

ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind. Der Mindestanteil taxonomiekonformer Investitio-

nen wird daher zum Berichtsstichtag mit 0 Prozent ausgewiesen.

Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht wur-

den, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Für diesen Fonds wurden in früheren Bezugszeiträumen keine Investitionen getätigt, die in

Übergangstätigkeiten oder ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind. DerMindestanteil taxo-

nomiekonformer Investitionen hat sich nicht geändert.
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Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wurden

mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?

Unter #2 „Andere Investitionen“ fielen Investitionen, die nicht zu ökologischen oder sozia-

len Merkmalen beitragen. Hierunter fallen beispielsweise Derivate, Investitionen zu

Diversifikationszwecken, Investitionen, für die keine Daten vorliegen, oder Barmittel zur

Liquiditätssteuerung. Beim Erwerb dieser Vermögensgegenständewurdemit Ausnahme

derMindestausschlüsse, welche für Investitionen zu Diversifikationszwecke greifen, kein

ökologischer oder sozialer Mindestschutz berücksichtigt.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomiekonformen nachhaltigen Investitionen mit

einem sozialen Ziel kann der Grafik unterhalb der Frage „Wie sah die Vermögensalloka-

tion aus?“ entnommen werden.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen Inves-

titionen mit einem Umweltziel?

Nachhaltige Investitionen werden als Beitrag zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der Verein-

ten Nationen (SDGs) gemessen. Der Gesamtanteil nachhaltiger Investitionen bezogen

auf Umwelt- und Sozialziele des Fonds kann der Grafik unterhalb der Frage „Wie sah die

Vermögensallokation aus?“ unter #1A entnommen werden.

einem Umweltziel, die die

Kriterien für ökologisch

nachhaltige Wirtschaftstä-

tigkeiten gemäß der EU-

Taxonomie nicht berück-

sichtigen.

sind nachhaltige

Investitionen mit

Der Fonds wendete Ausschlusskriterien an und steuerte darüber hinaus nach einer ESG-Strategie

(„Better-than-Average“).

Investitionen in Unternehmen, die gegen den UN-Global Compact verstoßen, galten als nicht inves-

tierbar. Abgedeckt wurden in diesem Zusammenhang auch die Themenbereiche Zwangsarbeit,

Kinderarbeit und Diskriminierung. Als Bewertungsrichtlinien für Kontroversen im Bereich der

Umweltprobleme wurden u.a. das Prinzip der besten verfügbaren Technik (BVT) sowie internatio-

nale Umweltgesetzgebungen herangezogen. Investitionen in Unternehmen, die im Zusammen-

hangmit geächtetenWaffen (gemäß „Ottawa-Konvention“, „OsloKonvention“ und denUN-Konven-

tionen „UN BWC“, „UN CWC“) stehen, wurden nicht getätigt.

Investitionen in Unternehmen, die einen signifikanten Umsatzanteil aus der Gewinnung oder Ver-

stromung von Kohle oder Ölsanden generieren, waren ausgeschlossen.

Bei Investitionen in Staaten wurden Länder mit einer niedrigen Nachhaltigkeitsbewertung ausge-

schlossen. Dimensionen der Bewertung umfassen Umwelt-, Soziale- und Regierungsaktivitäten,

die internationalen Konventionen und Normen entsprechen. Hierfür wurde eine Analyse relevan-

ter Kontroversen, wie beispielsweise Korruption, Umweltverschmutzung oderMeinungsfreiheit zu

Grunde gelegt. Staaten, die gegen globale Normenwie den „FreedomHouse Index“ verstoßen, wur-

den zudem ausgeschlossen.

Die Titelselektion erfolgte nach einem Better-than-Average-Ansatz mit Fokus auf ökologische und

soziale Kriterien.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/

oder sozialen Merkmale ergriffen?
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Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten,

mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen ökologischen oder sozia-

len Merkmale bestimmt wird?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Bei den Referenzwerten

handelt es sich um Indizes,

mit denen gemessen wird,

ob das Finanzprodukt die

beworbenen ökologischen

oder sozialen Merkmale

erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert abgeschnitten?
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